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Berl in, ben?o. Novbr. 
Se.?xöttigz. Majestät haben ^llergna-

diqsigeruhet, beidemDepokbalaillon B r ü -
neckschcn Regiments den Premierlieut. 
Hrn. v .Lüizow, zumStabskapitain; 
' Bei dcm Troschkeschctt Bataillon den 

Fähnrich, Hrn. v. IDischcyky, zum Sc-
kondelieutenant; und den Portepeesahnnch, 
Hrn. v I w o l w l ' y , zum Fähnrich; 

Bei delnN?arwinschen Kür< ŝs. Negim> 
den tientcnant Hrn" v. Wmymgerode, 
znm Stabsrittmeistcr; und den Kornet, 
H m . v Pecersdorss/ ttlluLieutenant; 

Bei dem Njedomjchen Hnlar. Regim. 
den Premieriieltt. Hrn. v. T r o l l , zum 
Stabsrjslmcisier; den Se^ondelieut. Hrn. 
v. Hasberg/ zum Premicrlient ; den Kor-
ncf, Hrn ^. Barncc^ow, zuul Sekondc-
lieut.; und dcn Iuntcr, Hrn. v. Sydow , 
zum Kornet: und 

Vei dem Grölingschen Negim. deuKor-
net, Hrn.v.Rommerstodt, zum Sekunde-
lieut.; und den Junker, Hrn. v. Harisch/ 
zum Korlletzu ernennen. 

Se. Röengl. Majestät haben, um der 
Wcsipreusstschcn Ritterschaft einen Beweis 
Allerhöchstdero gnadigen Wohlwollens zu 
geben/ huldreichst geruhet, dm bei denen 

Westpreussischen Landschafts - Direktionen 
als Direktoren, Rathe und Syndici ange¬ 
stellten Officianten, wahrend der Dauer 
ihrer Aemter, die Tragung einer besonder« 
landschaftlichen Uniform, welche in einem 
dunkelgrünen Rock mit schmalen Rabatten 
von gleichem Tuche, einem pfirsichblüthenen 
halbstehenden Kragen und runden Aufschlä¬ 
gen, beides mit einer leichten Stickerei, halb 
Gold und halb Silber, eben solchen Epau¬ 
letts, Agraffe, Portepee, gelbenglattenKnö-
psi'n, einer schwarzen Kokarde an dc;n Hut, 
culch weißen Unterkleidern und Futter be¬ 
steht, zu verstatten, auch solches den: Adel 
mittelst gnädiger Kabmctsordre vom 30. 
Septbr. d. I . bekanntmachen zulassen. 

Verwichneu Sonnabcnd gaben I h r a 
Majestät die regierende Rön igm m 
Monbijou ein großes Diner, wobei desErb-
prinzen von Oranie), Hochf Durch!, die 
König!. Prinzen und Prinzessinnen, und 
mehrere hohe Standespersonen zugegen wa¬ 
ren. Abeuds bc^)rten 2l!lerl)öä?ftdiesel-
den, in Begleitung Sr . Hochflirstl-Durchl. 
des Erbprinzen von (gramen, des R r o n -
Prinzen K.H., und nlehrercr Prinzen und 
Prinzessinnen des König!. Hauses, das Na-
tionaltdeater mit Höchsidcro Gegenwart, 



wo dieHochzeit desFigaro aufgeführt ward. 
Nach der Komödie soupirten sämtliche hohe 
Herrschasten, und verschiedne der Herren 
Generale Staatsminisier und Gesandten 
bei des Rronprinzen König!. Hoheit. 

Conntag Mittags war beider regieren-
den Ronigin Majestät große Tafel in 
Monbijou, und Abends gabenAllerhöchst^ 
dieselben einen großen Ball auf dem Ko-
«igl. Schlosse im neuen Marmorsaale, wo> 
bei derverwittweten Rönigln Majestät, 
des Erbprinzen von Granien H. D., die 
Prinzen und Prinzessinnen des Königl.Hau-
ses, die Herren Generale, Etaatsminisier 
Und Gesandten, und mehrere hohe Standes¬ 
personen zugegen waren. Nachher ward 
an verschiednen Tafeln soupirt. 

Gestern Vormittag geruheten des Erb-
prin en von V7assau Öranien H. D., in 
Gesellschaft des Hollandischen Obristen, 
Herrn Grafen vonBylani), das hiesige 
Kadettenkorps mit Dero Gegenwart zu be¬ 
ehren, dem Unterrichte des jungen Adels 
beizuwohnen, alles Merkwürdige der An¬ 
sialt in hohen Augenschein zunehmen, und 
nicht nur über die Kenntnisse der Kadetts, 
sondern auch über das ganze Institut Dero 
Zufriedenheit in den gnädigsten Ausdrücken 
zuerkennen zugeben. 

Warschau, den 17. Nov. 
Fortsetzung des Briefes an den Grafen 

Potocki. 
I n unsrer Republik, brachte es Nikolaus 

Zebrzydowski durch viele Verläumdungen 
bey Sigismundo demDritten dahin, daß er 
jeden Bürger für einen Feind des Vaterlan¬ 
des erklärte, der die Rechte der Wahl in 
Zweifel ziehen würde. Ader schätzte dieses 
Gesetz den Zebrzydowski undsemeParthey? 
DaoNachgeben des Königs und desReichs¬ 
tages ermunterte zur Rebellion: die Freun¬ 
de der.Ordnung wurden sur Feinde des Va¬ 
terlandes erklart; das Blut d r Bürger 
stoß. Nein, nicht das Gesetz war t<̂ , son¬ 
dern die Waffen, und zum TheU Ihre Vor¬ 
fahren, Johann, Jacob und Stephan Po-
toM/ welche die Verschwornen demüthig¬ 

ten. I h r Blut, Ih r Nahme geben I h n « 
große Beyspiele. 

Ich gehe zu dem TheilIhrer Schrift über, 
der eine unmittelbare Beziehung auf die von 
dem Reichstage den Woywodschafts-Ver-
sammlungen vorgelegten Frage hat: 
wünscht die Nat ion einen Nachfolger 
noch beyHebzeiren des iyigen RönigS 
zu ernennen? Zuerst, diese Frage hat Ih¬ 
ren Beyfall nicht. Es scheint Ihnen, daß 
Pohlen, nachdem es seine Armee und seinen 
öffentlichen Schatz vergrößert hat, schon 
jetzt, ohne noch seine Regierungsform festge¬ 
setzt zuhaben, hinlänglich gegen auswärti¬ 
gen Einfluß gesichert ist: und doch scheint es 
Ihnen auch, daß eine gme Gesetzgebung 
schwerer zu erhalten seyn wird, sobald 
ZweyHöfesich für die königlichen Vor¬ 
rechte, zu Gunsten des regierendenFür-
sten und seines Nachfolgers/ vereini¬ 
gen werden. Nach dieser kurzen und sich 
widersprechenden Einleitung, glauben Sie, 
daß die Nation, ehe sie aus die Frage der 
Stande antwortet, selbst eine Form der 
Rönigswahl, die derNanonalfreyheic 
zuträglich sey, bestimmen soll: wofern 
sie anders daraufbesteht/ einen Rönig 
zu ihrem Oberhaupte zu wollen. Wels 
chen Dienst würdenSie nicht Ihrem Vater¬ 
lande geleistet haben, wenn Sie, anstatt 
aller Dissertationen, Manifeste und Protes 
stationen, ihm den Entwurf zu einer, der 
Nationalfreyheit günstigen Form der Kö¬ 
nigswahl mitgetheilt hatten? Sie werde« 
indeß gewahr und Sie sind bereit es mit dem 
schon angeführten Autor zu behaupten, daß 
die Wahl eines Monarchen niemals dem 
zahlreichsten, noch dem weisesten Theile ans 
heim fallen kau. Die Unmöglichkeit davon 
macht, daß Sie die Ausschließung des Ks-. 
Nigs aus der Staatsve: fassuNg wünschen. 
Der Ausdruck: wenn die Nation darauf 
besteht einen Rönig zu ihrem Oder-
hauptezu wollen, ist hiervon der Beweis. 
Ittöem Sie die Nothwendigkeit eines Köni¬ 
ges in unsrer Republick in Zweifel ziehen, 



schaffen: Und doch ist es dieses kostbare Vor¬ 
recht, wählen zu dürfen, welches Sie als so 
Wichtig für die Nation ansehen, u.ld welches 
Sie durch solznmsame Strafgesetze aufrecht 
erhalten wollen? 5lumhuiä Ksbckum tincm 

Od Sie glcick wünschten dieUnnützlichkeit 
eines Königes glauben zu können, so sehen 
Sie doch zum voraus, daß die Nation der 
entgegengesetzten Meinung seyn w i l d : und 
deswegen tstIhrmeyterWunsch, daß seine 
AuwritataufeinbloßesNichls herabgesetzt 
würde. Nach Ihnen soll er keinen eigen¬ 
thümlichen Platz in der Staatsverfassnng 
annehmen; er soll in der ausübenden Kes 
walt ganz unbedeutend seyn; nur bey der 
Gesetzgebung soll < e'.ne berathschlagende 
Glimme haben. Ihre Vorfahren dachte', 
in den schönen Zeiten der Republik, unter der 
DynasneberIagelloncn, ganz anders. Die 
königliche Sanction, die Sie io sehr fürch¬ 
ten, w^r damals, da sie in ihrem ganzen 
Umfange galt, die Stütze der Constitut<on. 
Dieser Anfang aller unsrer Gesetze: "wi r , 
derRönigunddieversammlecenStän^ 
de, war nicht eineFormel des Cauzeleystlls, 
sondern ein Zeichen von der Organisation 
unsrer Gesetzgebung. Leen Si? unne Ge^ 
schichtichreiber und unsre politllche C chrtft> 
sicllernach, schlagen Sie unsreAlchtvcauf. 

(Die Fort etzung folgt künftig.) 
Wien, den 27. Nov. 

Heute werden tue Eizilianischen M . M . 
«ndK.K H H< vonFeldsperg, derHerr-
schaft des Fürsten von Lichtenstein, in Mäh¬ 
ren, zurück ^wartet. 

Der König von Sizilien wird sich auf ei¬ 
nige Tage zu dem Fürsien Adam Auersperg, 
nach Schleb in Böhmen, begeben. 

Am 25. d. soll ein Kourier aus den Nie¬ 
derlanden schr angenehme Vergleichs-Vor-
s.hlage übe«, bracht haben; ihm werden 2De-
putirte unverzüglich nachfolgen. 

Am)O.b. wird der König Ordenskapitel 
vom goldenen Vließe halten. 

DerErcherzog Leopold, Palatin vonUn-
gärn, wird der LandtagsGeschafte wegen, 
noch einige Zcitzu Presdurg verbleiben. 

Zu Temeswar ist ble Wahl eines Metro¬ 
politen derIllyrischcn Nation, aufdeu Bl5 
schof von Ostn Sttat mirovitsch gefallci^ 
einen noch jungen, aber verdienstvollen 
Mann von 36 Jahren, der noch vor 8 Jähe¬ 
ren im weltlichen Stande, RechlsgelehrZ 
ter war. 

Auch halber Landtag in Temeswc.r, den 
Präses bey oer Illyrischen ^oflanzellep m 
Wien, bereits erzlannt. 

Zu der noch unbesetzt gebliebenen wichtig 
gen Stelle eines 
ten, l^vascr Wal¬ 
lis und Colloredo, die mnstc Atlss cht haben. 

Die allermchresien Regimenter der K. K^ 
Arlme silld weiter nicht lneyr auf Kriegs, 
fuß: nurbeziehen no o die Ojf^er^ an der 
Unl.rn>G^an;c, die Fourage >ür!hrePserde. 

An d.e,er Untern Gralizc liessen tne Türs 
keninVergessenhz.lt desWassenstllistandes, 

wur? 
den aber gar bald durch unse< cVor^ osien zur 
Ordnung zurück gebra 7 t. 

Für dle ^lche hett des neuen Post, Cours 
fe - von Wl^'N, uach dem Kongreß^Orte sz i^ 
stow, wird von unsern Gruppen de mög¬ 
lichste Obsorge genonlmen; so, daßdle Ges 
sndtenoonPrelißen, England und Holland, 
auf ldrer ge^rnwältlgcu Relft ü;er Neu-
Orwwa, am AUwn vorbey, Temeowar und 
Vna uwa, dts zu den ersten Vorposten der 
Türken an der Dona<i Nlcht der ge tngsten 
Gefahr ausgkfttzc sind; und dcr Kouriere 
undDcpeschen Wechsel cmchnichtö unter¬ 
brochen wird. 

Der hier bcy uns solange im Werke gewe¬ 
sene Plan einer Studien, und Censur,Re¬ 
form, seil dcm Monarchen endliu, vorge¬ 
legt worden seyn. Nur fürchtet man nach-
theiligeFolgen für die Bücher Censur, und 
einseitige partheyische Urtheile, wenn einem 
jeden öffentlichen kehrer bey der hicsigelt 
Universität, die Censur in seinem Fache un¬ 
tergeben wird - so wie man solches schon 
bey der Censur im theologischen Fache wahr¬ 
nimmt, die dc/oey noch dem Erzbischoffe un-
terworssen ist. 

Schon mit 1791. wird der ZoN-Tarifein< 



geführt werden, wodurch der wechselseitige 
Handel der K< K. Erbländer, mit den be¬ 
nachbarten fremden Staaten, im Umtausch 

erleichtert werdensoll. 
Der Kaiserliche Neichshofrath l-at bis 

jetzt nur einzelne Rachs-Sitzungen in drin¬ 
genden Geschäften gehalten; und wird sich 
allererst am 2. oder zlcn Dezember d. I . W 
xleno versammle«. 

Des Kaisers Ma j . werden im vevolstc-
hendenJahrecineReist nachGallitz'en und 
Siebenbürgen vornehmen, und um so zuvcr-
läffiger, wenn dcrFried? crfolzct; und dann 
vlele in; Werke scyenderandrs^Vcrbcsscrun-
Zcu vollendet werden können. 

Preßdurg^ den 35. Novdr. 
Am 16. wurde die Krone ml si tzcn übriaen 

KleinoliM in die Kapelle des Primas ge¬ 
bracht, und bis zum l8< zur Schau ausge¬ 
stellt. — Die Stadt übel brachte-Er. Ma j . 
das von atten seilen her gewöhnliche Ge> 
schenk. Den Zug eröffnete eine ungarische 
Bnrgercompagnie, dann kanten 2 Wagen 
Mit 24 Metzen Haber, in schönen weißen 
Säcken mit rochen Bändern, vor dem Wa-
Zen wurde ein Metzen nebst einem silbernen 
Streicher getragen, ft dann wurden 2 nur 
Wein gefüllte Fasser geführt, die Fasscr wa-
ren roth lalirtmitversildetlenRelftn; dann 
folgten einige Bäcker bla^lnd weiß ^el ci-' 
det, welche Brod trugen; ^ann eine Anzahl 
Fleischhacker, die 4 schön gezierte Ochsen und 
4 Kälber führten, dann 4 kleine als Schafe-
MznengekleideteMadchen, wovon jede- ein 
Ml t tm an einen: rothen Bande führte. Den 
Mchluß machte eine Bürgcrcompagnie. — 
Mm 17. war die erste kan^tagsfitzung nach 
d̂er Krönung, welche vo:i 8 bis nach l2 Uhr 
dauerte', der Palatin prDdirte bey der 
Magnatentafcl, der Personal bey denElan-
den. I n dieser Sitzung wur.ttt beschlossen: 
l ) daß das Geschenk, welches das Land dcm 
neugeklönten Könige zn mach n pftegt, in 
^e>,VOODukaten bestehen soll. ^ Ihre Ma j . 
dze Kaiserin zur Krönung nach i > m einzll-
laden. ?) Den Siziliauischcn Majestäten 

durch eine eigene Deputation lm Namen des 
Landes zu danken, daß Sie die Krönnngs? 
fkierlichkeiten mit Ihrer hohen Gegenwart 
zu verherrlichen geruhet haben. 4) den 
Primas, IudexCuria und Personal wegen 
ihtel5 mannigfaltigen Bemühungen der 
Gnade Sr . Ma j . besonders zn cmpfchleu^ 
5) Sr . M'N. zur Erreichung eines ruhmvol¬ 
len Friedens Vermöge!?, Blut und Leben ans 
zubieten. Des Mittags speiste der ganzs 
Hof bey Sr . Eminenz dem Kal dwal-Prt-
mas, vorher war daselbst in der Reitschule 
Caroßel. k̂ ey der Tc-ftl haben Se« Maj^ 
öfters die Geftndheit Ihrer getreue!! Unga-
rischcn Nation ZerrnnklN. Des Abcüds war 
bey dem Fürsten GraßHlkovitö Soupce und 
Ball . — Am i8. speisten die Prälaten, 
Magnaten und sämmtlichen Stande bcy 
Sr . K. H. dem Palatin. Der Palatin 
brachte zuerst dieGcsundheit der ungarischen 
Nation aus, hernach ward die Gesundheit 
des Palatins, de^Primas, des Iudcx Cu> 
riä:c. und endlich das Wohl dcs sannutli-
cl>cntti?Zerlaudpögctrulüen. -^ Am iy.ge^ 
gen 2O Uhr versauuneltcn sich alle Stande 
im großen Saale des Primatialpalastes, 
gegen 3l Uhr trat dcrKan!merfourier,Herr 
Strobel, in die Mittc, und vcrlaß mehrere 
Beförderungen meistens zu wirklichen und 
dclretirttn Kammerherrcn. Nach halb I3 
Uhr erschienen Se. Ü k. Waj. in Ihrer Mg i -
metltsulufovn?.. und geruheten vom Throne 
die Rede des Primas gnädigst anzuhören, 
und zu beantworten. Der Herr Kardinal 
Primas bat Sc. Maj . im Namen der Stan¬ 
ds 1) dau Sie das Geschenk dcs Landes von 
i;O,c,oO.Dukattlz aüzilne^lnell geruhen moch^ 
ten; 2) daß ^sl^'höcystdiestlben Ihre Ma j . 
dieKaistrin bcn '̂ en u^^ lcn, sich im künf¬ 
tigen Jahre zu dem L <üdta.qe nach Ofen zu 
begeben um sich lrönen ̂ : lassen. ^) Erklärte 
er, daß die Stande im Namen des Landes 
ihr Leben und Vermögen zur Verschaffung 
eines ruhmvollen Friedens Sr. Maj . antrü¬ 
gen. 4) Rühmte cr die.wichtige Verwen¬ 
dung dcs Iudex Curia und des Personals, 
und fmphMbeyde im Namen der Stände 



Sr . Maj . besonderer Gnade. Diese Rede 
war bündig und rührend; als sie beendiget 
war, nahm der Palatin das Wort, und er-
klarte, dasi er sich verpflichtet hatte, nebst 
dctnIude^ Curiaund den: Personal auch den 
Prinlas wegen seiner wichtigen Vemuhun-
geu der Güade Sr. Maj . vorzüglich zu em-
pfthlcn. Dara^faittwor^^dcrMonarch: 
das von Seiner lieben und treuem uugari-
schenNationangekül'oigtcGeschcnlft')Ih!n 
eil? neuer Beweis ihrer Tr^ue ulld Zunei^ 
Zung; den Betrag dieses Geschenkes wolle 
er m?!^ns den armrn Unterthanen zu gut 
ko'Ur:^^ lassen: Er wolle sichangclcgcn fty:! 
lassen. dieKalserln Maj . zu bewegen, nach 
Oftn zur Krönung zu gcycn. Uebrigcns 
hege Er das-größte Vertrauen zu diesr von 
I h m allezeit hochgehalten Nation, und 
zwölfte nicht, daß sie bereit sey, wie sie die 
Monarchie Seineralleidurchl.Mutter ehe¬ 
mals erhalten hatte, cknch I h n und das 
ßanie österreichische Haus zu unterstützen 
und gegen alle Feinde zu vertheidigcn^Dtese 
Rede hat die misten zu Freudenthranen bĉ  
weqt. — An diesem Tage war wieder Ca-
roustlreiten beym Primas, wobcy sich der 
Herzog Albert von Sachstn-Teschcn, ln KZ-
ßenwart der Königin, von Neapel und dcr 
C'rzheczoqin Christma, vorzüglich auszeich¬ 
nete. Am 2O< frühe reisten Se. Maj. der 
Kaiser und dieKönigm von Neapel, unter 
Paradil'ung der Bürgercoulpagnien und 
tausend Segenswünschen^ von Preßdrug 
nach Wien ab. 

Schreiben aus London, vom 12.Nov. 

Iohn Boydcll, Esq. seilten prächtiZ^n Auf¬ 
zug auf dcr Themse nach der Westminster-
Halle, wo er eingeschworen wurde. Das 
Wetter war sehr schon, weiches unter dem 
londener Himmelsstriche im November et¬ 
was si ltenes ist, und dic Verdienste deskord-
Mayor um die Künste, besonders um die 
Kupferstechertunsi, oie sich durch ihn zuerst 
in England gehoben hat, aber auch für ihn 
emeQucllc eines großm Reichthums gewor^ 

den ist, weil er meist deutsche Künstler für 
sich arbeiten ließ, waren schon zu bekannt, 
als baß nicht dieses einer der festlichen Tage 
für London hätte seyn sollen. Um 6 Uhr 
Allen ds war ein prächtiges Mittagsmahl in 
Gllidhall. wobey alle Ctaatsmmister und 
auswärtige Gesandten gegenwärtig waren» 
Die Niece des Herrn Boydcll, MadameNi? 
choj, um deren willen sich vor emigett Iah? 
ren ein wahnsinniger Apotheker erschoß, 
machte die Lady Mayoreß. Sie besitzt von 
jedem Kupferstich, den chrOnfel hat machen 
lassen, ein Exemplar, und diese Sammlung 
isivou großeinWerth. 

Die französischen Assignate oder Schuld¬ 
scheine haben schon ihren Weg nach London 
gefunden, und werden hier nogocilrt. 

Der Eigenthümer der Wels hat Bankewt 
gemacht; und die Welt (ein Zettungsblatt) 
soll an den Meistbietenden verkauft werden, 

, Der Geburtstag der Pri^effm Augusta 
wurde mitmehr als gewöhnltcherFeyerllch-
leit zuWmdsor begangen. Die Prinzessin 
GisabLth gab der konigl. Schwester u. einer 
auserlesenen Gesellschaft zu Frogmore ein 
kostbares Frühstück. Die Mumenkranze 
und Festonen von künstlichen Blumen, wo-
untdieZimmcr behängt waren, hatte I h rs 
königl- Hoheit selbst verfertiget. 

Amsterdam, den. 20. November. 
Nach Briefen aus der Schweiz läßt sich 

daselbst alles zur Herstellung der Ordnung 
und Ruhe an. Die gelinden und weisen 
aber standhaften und entscheidenden MaaZ? 
regeln der Regierung zu Bern haben ihren 
End-weck erreicht. I l^Genf hat man sich 
auch verglichen, mall hat große Verände¬ 
rungen gemacht, und den Bürgern vieles zu¬ 
gestanden, so, daß man der völligen Herstel? 
lung der Ruhe entgegen sehen kann. 

Breslau, den 4. December. 
Heute wird im Waserschen Schauspiel-

Hause auf Verlangen aufgeführt: Das 
Ehrenwort, ein Lustspiel ilwjer Akten, vos 
Et H. Spkß. 



I n h«r pr lv i iegwt tn Schlesischen 5eitungs Eppedir lon, W i l h e l m 
GoccNev Rorns ^)ucl)l)andlung lst zu haben: 

Mann und W<!b nach ibrm gegrllsettlget! Vefhäitnlss^n geschlidert. Ein Gegenstück zu b« 
Schrift: über dk Weibes 8. Leip;. 791 lR^HI. »osgr. 

Gchlefische Provlnzialblätter, Monat November 3790 8 Breslau, 5 sgr̂  
L ilcrarlsche Kronll von Schlesien 3790 l ls S ^ c h 8 bas. 2 sgr. 
Grundsätze der Verunft mid Erfahrung in ihrer Anwendung auf das Wunderbare, 8. 

G sch chte des Heutigen Europa vom ?ttn bls zum l8.'en Jahrhunderte, a. d. Engl. tzon 
ZöUntr, 8rTbkil, 8. Berlin 790 l Rthl. 

Unbescn ^enheit und I r r thum, nn Schauspiel ln 5 Aufzügen von Brandes, 8. kcipj. 790 
'Z sgr. . ,„«„«« .̂ , ^^ ^ 
^Nackricht.) riedhaber jo die Di p.silicnks der Texte des Herrn Oberconsistorials 

Räch Hermes und Pastor bty der Hauptfiche zu Et . Maria Magdalena für daSIahr 179^ 
mithaltcn wellen belieben ftch binnen 8 Tagen zu m lden, auch find noch vollständige Cxem-
pla^ia des l790tes Jahre? zu haben. Breslau b^i4. O^cember 37933. 

^ ^ ^ ^ „ _ ^ « _ ^ ^ . ^^^^ottlleb^Kortt. 
sNachrichc.) Elne ^ommtung von Lese-Büchern lm dleIugenözuWcynach^^Ge^ 

schenken, sind ln Wilhelm Gottücb Korns Buchyandluns sauber und schön gebunden für 
.telMUMe Preise z«haben, del CHtalogusdHvott wk'b unentgelbllch ausgegeben, auch find 
schon Neujahrewünscke auf Atlas gedruckt, so wie auch ja Vosen, Bäudern, Blmnen, 
wohlrtes rnde KMen unt> Bc t̂enweise zu bekommen^ _̂___̂___̂ _̂___ 

lAverciffemem.) V^r das KönigsProviucial Regie>Gencht zu BleSialwtwder 
entwichene Bürger und Handelsmain zu Schömdexg Johann Weiß, zur persönlichen Er¬ 
scheinung aussen 15. Merz 179z Vonyittags uuHlchr vorgeladen, um sich über die nider 
ihn gescheae Anzeige, daß er elnen vnbOthenen Handkl mit fremdem Zucker und unversteu-
erlem Coffee getrieben, zu verantn erten, mit der Warnung, daß er,'bci i>lmm Auebleiben 
in gedachtem Termine, des denunciirten Facli für geständig. aLer Vertheidigung für vers 
lustig, und der ge/etzmäßlgen Strafe fur schuibi^ werde erklärt werden. B eslau den 20. 
November Königl. Pleuß. 

Nachdem ein großer Hhell der Herrn stände und Gelnelnden des 
Nreelauer Creißes ihre zur V^rpstegung der fünf Compagnien oes Euila^ler Regimems 
».Dolffs und einer Esquadron des Husaren^RegtlileutS Arinz v. Würtemberg zu iilsern-
den Fourage-Quanto an Korn, Hafer, Heu und Elroh, an diejenigenEn5rkp;emusS, wel¬ 
che dte wohlfeilsten und besten Colidittoneö offeriren, verd.ngey wollen, so werden hierdurch 
dleftnigen Liebhaber zu diestr Entreprise auf den i gteli Dccbr. eingeladen, und ersuchet, fich 
an gedachten Tagen im hiesigen Königl. Steuer Antte auf der Anrechts Gasse früh um 9 
Uhr einzufinden, ihre Forderung ^^c>rsco////^zu geben, die gehörige Canlion nachzuwei¬ 
sen, und zu gewärtigen, daß nach ersolgeer Allerhöcyster L.^pl bbalion diese Entreprise dem-
jinigen,nelcter die niedrigsten Preiße und vorth^llbaflesten Condiliones cffelint, zugestand 
den werden soll̂  Breslau den 22. November 175)0. 
^ ^ — ^ M ^ G r a f ^ ^ ^ ^ 

Nachricht. Es ist eine Sammlung von fngltjchen und französischen Kupferstichen 
so alle in schwarzen Rahmen mit gelben leisten gut condllionlrt zu verkaufen, weil man den 
Plah braucht. Nähere Nachricht ist in der 3elt»ngs,3xpkdilion. 



Avertissement. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, baß demjenigen, wels 
cher^den Urheber derverschledeneti an das Dominium zu Dürschwih klegnltz. Creises erlas¬ 
senen Branddrohungs-Briefe unb deßelben durch Brand in der Nacht vom lotenzumli l . 
May 1790 erlittenen Unglücks, gedachtem Domlnio Dürfchwitz oder deßen Gerichtsamt 
gewiß entdeckt eine Belohnung von Zweyhundert Rth!. so, wie dem, welcher wenigstens 
sichere Dala m Ausmlllelung des Urhebers anglebt, eine dergleichen Belohnung von Ein¬ 
hundert Rthl. ausgezahlt werben soll. Glogau den 12. November 179(3. 

König!. Preuß. Glog Krieges- nnd Demalaen-Cammer. 
(Avertlssemem.) Bey der Breslau Vrlegischen Landschaft werden die Interesse» 

/>l-o5e?-m///o Weynachten vom iZten bis 24. December inclusive eingezahlet̂  und vvM27te» 
bis ZO. December anogezahlet. Breslau den 22. November 1790. 

Breslau Brtegsches Landes^Direclorlum. 
. ' H. Graf von Sandrezly. 

(Beranntmachuttg.) Die B^esl. Stadtgerichte machen bekannt: daß den iz.Des 
cember c< Vormittags um 9 Uhr auf demRathhauslichen Fürßen^Saalegegen gleich baare 
Bezahlung in Csur. verschiedene auf 96 Rthl. ysgr. 6d ' . und 7 Rt l . 27 sgr. 4d'. gericht¬ 
lich abgeschätzte Drechsler-Waaren lngkichen eine zerlegte Iahrmarkts-Baude 5^ Elle« 
lang ?z Elle "tief, und z^ENe hoch mit emem Dache von Brettern, einem Vortritte von 
außen, von innen aber mit einem Repoßtotlo und Aufklappe Laden, geschätzt auf 30 Rthl . 
zM Wege der Executlon öffentlich versteigert werden sollen. Breslau den z. August 1790. 

(^c?i?^t7/>ittw«) Naumburg am Bober den 4 November 1790. Das Fürstl.Ge-
tichtsamt hteselbft cltirt alle und jede etwaylge Eredltores des hleselbst verstorbenen Kauf¬ 
und Handels-Mannes Johann Gottfried Engllcht über deßen Vermögen wegen Unzuläng¬ 
lichkeit desselben co^c/^/l// ^e7 '̂5o t̂tM /?e?" ckc^5«?tt /lsHe/-««^ erö^et worden um in dem 
auf den i^ten Februar 179t früh um 9Uhr peremtorle anberaumten Liqvilations-TernUn 
vor hiesigen Gerichtsamte ensweder in Person odrr durch gehörig instrulrse und legltimlr-
le Bevollmächtigte wozu ihnen in ermangelnder Bekanntschaft der Actuarlus Schulz und 
Rathmann Michaelis hlcstlbst vorgeschlagen werden ihre Forderungen e^^oc?m^e ca/?/re 
/ttb /loê /a / I ^ ' ^ / / / / / ^ ^ ei ̂ e^e^///e/^//zu llqulblren und zu justiftciren. Da auch zugleich 
der offene Arrest verfügst worden; so wird allen welche von dem De/?/«K9 cVi^ /s etwas 
an Gelder Effecten oder Briefschaften bey' fich haben, oder welche demselben etwas bezah¬ 
len oder liefern sollen hierdurch augedsutet an Niemanden das mindeste verabfolgenlzu 
laßen, vielmehr alles bey Strafe doppelter Ersetzung und Verlust alles Pfand und sonsti¬ 
gen Anrechtes dem hiesigen Gerichtsantte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihres Rechts aei 
De/^/s?/,« des Iudiclt abzuliefern. , . ,. . 

(^ic?4/-i7^no?i.) Nachdem der aus Ober-Glogau gebürtige Schuhmachergeselle 
Olmon Pkechshtt seit dem Jahre 1773 vsn seinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben, so wird derselbe, seine unbekannten Erben und Erbnehmer durch den Magistrat 
der Königl. Preuß. Crels- und Mediittstadt Ober-Glogau hlemit vorgeladen/ in dem auf 
den ̂ September 1791 anstehenden Termin, vor demDeputatoCoNegliNotarioSchindler 
persön ich zu erscheinen, und von ihm weitere Anweisung zu gewärtigen. Solte det Si¬ 
mon Piechohik seine Erben und Erbnehmer, in dnnoberwehntenTernlln Nichterscheinen, 
so wirb der erstere alsdann für todt erklärt und das ihm zugehörige indem Magistrat^!. 
Deposito befindliche Vermögen, seinen noch lebende« beyden Geschwistern lUttkannt wett 
den, VbelsGlogau den i<5. November 1790. Mag is t lMs . 



Auctlons,Anzeige. Mittwochs den 8ten December c.a. und ftlgende Taq^ soll in 
dem, auf der Schweidnlhschen Gaße gelegenen zum grünen Adler genannt Kretscham-
Häuft, derModttlar-Nachlaß des verstorbenen Bürgni.Kretschmers Gottlleb Kühnel, bê -
stehend in alten Gelde, Pretlosis, Gold, Silber, LeinenzeuZ, Betten, Klucern, Ztnn, Ku¬ 
pfer, Meßiug, Meubles^ Büchern und Brau-Utenfilien vsrauctioniret werden, welü)es 

acmacht wird. Breslau den 2I.Novkmbrr ^790. 
Auctions-Anzeige. Mittwochs den 15. Decor7c< a> und folgendesage sollen auf 

dem rathhäusllchen Fürsien^Saale verschiedene VerlaßclMafts Effec:cn, worunter eine 
Pikesche, von durchaus grauen baranquen Futter, sein midgold-
neu Schnüren besetzt, ingleichen eine Quantität Ungarische Franz-unk Rdew-W^ine m 
Flaschen mit vorkommen, verauclionirt werden, welches Kauftusttgm hiermit bekannt ge¬ 
macht wird^^Bresl^den ^. December 3 7 9 0 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

B^knn n nnach!mg. ' Oeus?ommerc?renden Pudlico wird hiennn dctauiU gemach^ 
baß auf den 17. Januar a,f. wierderum circa ZOo Tonnen, neuer reia gestcbtkr Caroliuer 
Reiß für König!. Rechnung, auf dem Burgfeld>Magüzm in bequemen Parthelen von 3, 
4 bis 6 Tonnen, öffentlich verkauft werden. Der Anfang der Vnctlon ist früh um 9 Uhr. 
Die Käufer habm die sämtlichen Gefälle und Unkosten besonders zu entrichtn;, und die Zah¬ 
lung fär das erstandene Quantum geschiehet vorder Ablieferung des Reißcs in Pr.Cour. 

('Avemsseinenc.) Da auf Allerhöchste Ver5'-remmg zur Ucrpftegung der Garnisons 
zu Pleß, Nicolai und Loslan vom 1. December c.a. an, e!ne exlraordinaire Fourage Liefe¬ 
rung Von 270 Scheffel Haft^ und z Schock Strotz monathlich für jede Garnison durch 
Entrepreneurs aufgebracht werden soll; So haben sich L eftrnngs>Lustige auf den zoten 
December Vormittags in.tzer Crels.Stadt Plesse einzufinden, und zu gewärtigen, daß mtl 
dcmjenlgen, welcher die billißste Forderung macht und Hi7?längliche Caulion zu leisicn lm 
Slande^ist, derContcact sogleich bls ^uf h Here Approbülion gesth!oßeuwerden soll. Messe 
den 20. Novemden 5?9o. ̂  ^on isi'r: lhn, Kött. ^an^r^ch^e^NeffmschenCrnßes. 

^Vcrannunachung.) Eowtr?'o3in Pu1)!ico hiemlt belgnnt gemacht, daß 5 ; ; ; M ? . 
8 Gr. iu Courant, Legat-Gelder, ir. der Breslauer Banque, zum Ausleihen gegen 4' . /?^ 
A m Intcresstn, û  d sicherer Hypo.hef, bereit liegen, und jederzeit daselbst echobin werden 
können, welche nicht eher aufgekündigt werd'n sollen, als bis der Leqalarius, welcher die 
Zinscn davon zu genießen hat, stirbt. Wer dieses CapW geliehen haben tnF, der beliebe 
sich bey End^H UnterzMnelen zu melden. Groß Gtrehlitz dea l . November 1790. 

Wiesner, Syndicus. 
Citat io7^^ohl^3^eslau den 2b. November ,5790. Vor 

lich? Prälaturgerichte werden auf Instanz der Bcneficia^rben alle diejenigen wi lche nu 
den, am Hintertohme verstorbenen Erb^ßen nnd Gerichtsscholßen Johann Heinrich Klose, 
oder dessen verkauften Fundmn einen Dchtsgiltigen Personal. Odcr K>'aw:soruch;u haben 
vermeinen, auf een iü . F brnar 1791 früh um lo Uhr, zur Liquidation unö Iuftlfication 
gedachter Ansprüche perelÄtorie. und mit der.WarnigNVg vorgclad^l: daß die Ausbleibn^ 
der. aller ihrer Vorrechte verlustig erkläret, und llur all das Residuum, was nach Vefcie'5 
dlgu^g t^r sich meidenden Gläubiger übrig bleiben wird, verwies'«, dieses aber oZne Ans 
stand, undCanll^n denen Beneficialerben folie. 

HekaNtNmachung. Von Seiten t̂ er Kölugl, Fstttficatu^ alivicr, wu d hiemt be¬ 
kannt gemkckt, da^avf den 8ten Oecembkr Vcnmttags um 9 Uhr auf dcm HaupnvLll am 
Candlhore eine Parthey altes Hol^ den Me:sibtelendeu gegen baale Bezahlung übcrlcGa 
»erden soll. Breslau den 29. November l ? 3 ^ Nachtrag 



Nachtrag a<Mo. 143. Sonnabends den 4. December 179O. 
3u "erkaufen. Nelsse den zo. November 179^. Ein mlt allen Regalien versehe-

«es im NellPr Cre,ße belegenes adeliches Guth, bey welchem eine ansehnliche Waldung 
befindlich, M aus freyer Hand zu ve, kaufen, nähere Nachricht davon ist bey dem Herr» 
Capitular Sy ' dicus und Iustltz-Ccmmlssarlus Görlich zu Neiß zu erhalten. 

^Avertlssemenr.) Btschdorssöen 12. October l790. DasHochadltchev.Iorbatv 
sche GksichtSOMl macht hlemlt dem Publico bekannt, daß bieselbft sowohl für Blschdorf, 
als die übrig?» Güter Iarzisk, Bronietz Kościelisk, Elgoth, Wyttocka. groß und klein BoB 
reck, Eisenhammer ober Kuźnica, unddl.Co!onienFrledrichovllie,Goltliebenthal, Nnd Chrl^ 
fikznsthal, neue Hypothrquen-BüHer angelegt werden sollen, und daher eln jeder, »elcher 
babcy eln Interesse ju haben vermemt, und seine etwa noch nlcht ingroßirte Forderung dl« 
Mlt der Ingrossation verb^mdene Verzugs Rechte zu verschaffen gedenkt binnen z'Monas 
then sich bey den Hochadlichen v. Iordanschen Gerichtsamte zu melden, und setne Ansprüche 
Naher anzugeben hüben. Bönlsch als Iust ialus. 

(Edictal^Citation.) Da 
George Ficdrich Stange, welches, nachdem der neue Käufer seines bisßero besessenen Haus 
fts oie darauf haftenden Hypothequess-Schulden mlt übernommen, blos in dem RefiduG 
der Kaufgelder a 2i5Rthl . besteht, /?<^ N^c^eittm vom heuligen eialo conc/^/tt/ c>e^t^«,« 
eröfnet worden, so find deßen gesammte Gläubiger von den hiesigen Stadtgerichten a /̂/F«<.. 
</iMi///m e^/'/^/Fc^tt^^/)^<ete«^l^i^/?oe^ /?,^ck/ auf den ZO. December a.c. aufallhles 
sigem Rathhause Vormittags um 9Uhrentweder in 
nen peremtorie vorgeladen worden, r>obey zugleich denjenigen welche hier keine Bekannte 
schaft haben, die allhieflgen Herrn Iufiitz-Commissarii Simonstraal und Hübner vorgeschla¬ 
gen werden: wie denn auch alle welche an den Gemeinschulbner etwas Pfand- oder Depss 
fitenweise hinter sich, oder die elwan an denselben etwas zu bezahlen haben, hierdurch erl«5 
nert werden, solches mit Vorbehalt ihres Rechtes innerhalb 4Wochen dem Iudlclo abzulleB 

^ern, oder zu gewärtigen, daß sie im Entdeckungs-Falle ihres daran habenden Rechtes fil« 
verlustig erkläret werden sollen. Iauer den 14. October 1790. 

^c?a/-'n,H5iott. Rattlbor den 34. Sept. 1790. Magljtratus c.'llrer aus Ansuchell 
der Kaufmann Frantz Roßischen Beneficial-Erben, alle diejenigen, weiche an deßen e.v^«-
ctttt^e c6/,i,e einen Anspruch zu formiren glattben, i,t/te^/?m/m /^tt/i/H^o^/den 22. October 
den 2z. Novdr. e?/^emlO^ttm den 29. 2ec. a. c. unter der Verwarnigung, daß die latls 
tlrenden Erben nach Ablauf des letztern Termini ihres Ebrechts, die außengebllebenell 
Gläubiger aber lhrer Vorrechte für verlustig erkläret, unb nuran dasjenige werden verwies 
sen werden, was nach Abzug der sich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben wirb: Mit der 
Nachricht baß diejenigen denen es hie an Bekanntschaft fehlet, sich an den Könlgl.Iustiy-
Commisscnlum Herrn Stanjeck hleftlbst m t Vollmachten verwenden können. 

" V e r l o h r n e Uftr. Es i»t klne seine goldene zweygehäusete TaicyeneUhr verlohren 
worden, welche von beiden Seiten in Glas gefaßt, und besonders an einen auf der Rückseite 
befindlichen Gemälde, eln Mädchen vorstellend, das mit dem Hute eln Nest mit Vögelnde, 
deckt, kenntlich ist- »obcy elne ordinalre Stahl-Ketle, s'Uhrschlüssel. und eln in Silber ge¬ 
faßter Carniol, mlt etnem ganz einfaHen üblichen Wappen befindlich. Wem solche oder 
sonst Nachricht deshalb vorksmmen sollte, wirb erftlcht davon in der Ailungs-Efpedltiol» 
Anzeige zu mache«, und verfichnt, dafür «ach Umstanden ein anständiges DyMtur zu tfH 
hallen. 



Nachricht. Ney dem Buchhändler und Kalenber-Factor'Mayer auf bem Parades 
platz lw Neugebauerschen Haust find nunmehro die Berliner Kalender angekommen, und 
davon folgende Sorten zuhaben, der Genealogische Kalender mlt 19 Portraits d r̂ Könlgl. 
Familie und 7 andern Kupfern deutsch und franz. zu 1 Rthl. in Seide gebunden l Rthl. 
16 Ggr. der geneal. mtlitairlsche Kalender mit 12 neuea Kupfern deutsch und franz. zu 
«6 Ggr. in Seide l Rthl. 8 Ggr. der genealogische Schreibtalender mit 12 Kupfern zu 9Ggr. 
der ganz kleine Etuis deutsch und franz. mlt Futteral gebunden zu ^ Gar. Ferner sind 
ganz neue Sorten Neujahrswünsche auf Seide und Pappier, in Kußen, Doftn und Ban¬ 
dern zu verschlede»en Preisen zu haben. 

Nachricht. Da die in den historischen genealogischen Kalender angezeigten 4 Ku¬ 
pfer derKünlgl. Hofdamen, wegen andern reichhaltigen Inhalt sind weggelaßen wo. den, 
so zeige solches hlemlt den Käuffrn an. Stwicke, Pächter des K.K.Wesens. 

Bekanntmachung. Brleg den 28. Novombee ^790. Da E. H. K. Krieges und 
Domalnen-Cammer durch eine anderweitige allerhöchste Verordnung vom 26ttt? dlests 
Monalhs, dlegefchthene Abänderung, des htefigeü diesjähsige» Nicolai Viihmell kls, we-
gen derer bereils herannahenden armenischen Heerden, andklMitig dahin beliUnmet Hot, 
»aß gedachter Nicolai Viehmarkt, nicht wle letzchwbetatutt gemacht worden, am den l^te« 
sondern nunmehro auf den 9. December a. c schalten werden, als wird diese Arandernng 
dem Publico dadurch betanbt gemacht, als welches sich auch wegen des ju haltet den Kram 
und IahrmatllS, verstehet, welcher zugleich mit auf den 9. December festgesetzet wird. 

<pudlicaydum.) Denen Kauflustigen wird hiermit bekannt gemacht, daß die ln 
dem Dorfe pammer belegene mit 2 Gänge» versehene, ganz neu erbaute Wassermühle, zu 
welcher auch Acter gehörig und welche mit allen nötigen G^räthf^aflen versehen ist, in 
Termlno den 2oten December a c.auf dem Herrschaftlichen Schloße Schlawa an den Meist? 
biethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden soLe; Und können der Kauf-Anschlag, 
sowohl a!s die Bedingung zu Glogau bey demHrn.Hofrach Michaelis, u« in dem HochgräA 
Wirlhschafts-Amte bieselbst nachgesehen werden. Schlawa den 28. September 17^0. 

Avernssement. Guhrau den 15. October 1790. Das Stadtgericht zu Guhrau 
ladet hierdurch alle diejenigen, welche an die von dem HetznFt-antz Florian Klein an den 
König!. Hauptmann Herrn Wenhel Friedrich Freyherr von Stösch verlaufte in dem Stadt-
dorft Iästersheim belegeneFrepscholnsty und sogenannteHampeley einige Real-Ansprüche 
es sey aus welchem Kechts^ Grunde es wolle zu haben vermeynen hierdurch edictaliter vor, 
dieselben und worauf sie solche fundiren innerhalb 3 Monathe und längstens ln Termins 
dea 28. Januar 179 z früh um 9 Uhr dem bestellten Deputats Iustitz-Asscssore Feye entwe¬ 
der pet ftnlich ober/?e^ ^lil»^/o^o/) wozu ihnen dle Hofrathe Hcffmann, Michaelis und 
Schufter zu Glogau vorgeschlagen wktden, anzuzeigen, im Ausbleibunqsfalle aber haben 
selbige zu gewärtigen daß sie mlt ihren Real-Ansprüchen auf besagte Grundstücke präcw^ 
tzlrel und ihnl'n deshalb ein ewiges Stillschweigm aufgeleget werden M e . 
" " Nachricht. I n der Neustadt in No. 1722. tönte, entweder zu einem Absteigt 

Quartier, oder für eine einzele Manllsperson eine gute Stube Vvy elNN WehNUNg ab? 
gelassen werden. Breslau, den s / November 1790. 



Cltat ls. koßlau ben 28. Sept. 1790. Da es annoch erforderlich dle etwannige al-
tkt rende Real^Prätendenten des dem ehemaligen Major v. klndener zugehörig gewesenen, 
und unter der Jurisdiktion des Magistrats hleselbst gelegenen Stadthauses, als auch samt¬ 
liche personal Gläubiger der Ferdinand Friedrich von LindneriMn Eheleute, über deren Ver¬ 
mögen bereits vorlängst Concursu« eröfnet, s<i Mec?«^ ̂ ^^////o^ce e^'^/tte^ vorgeladen. 
Als werden Kraft dieses ̂ oc / ^ /H^ sämtliche Real-Olaubiger des oberwähnten Sradlischen 
Fundl, ft wie auch sämtliche personal Glaubiger der Ferdinand Friedrich v ktndnerischen 
Eheleute, insofern sich selbige nicht schon a^/Ka gemeldet, vor der zu dem Ende bey hiesiger 
Regierung Niedergesetz en Commißion in Termino den 31. Decelnber a c. früh um 9 Uhr 
entweder ir^Petson, ooer durch gertcht Bevollmächtigte, wczu denenstlben in Mangel der 
Befclnntschaft, derIusi!h-Comwissarius CchafferzuPksse^nd dcrIusstiar'us Cjeniy zu 
Rydnick in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen vorgelaoen, ihre Ansprüche an die Eon-
curs Masse gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweisen, und sodann weitere Vers 
fügün^ so wie auf den Fall des Ausbleibens zu gewarten Haber»: Daß selbige mit allen ih¬ 
ren Forderungen an die Maffen pracludiret, und ihnen deshalb gegen die übrigen C>edllores 
ein. ewiges StiLschweiZen auferlegt werden /oll. Zugleich aber wirdkder offene Arrest da¬ 
hin verfugt: doß s3e, und j^be. welche von denen Gemeins6)uld:e!N NermoZen irgend auch 
w^s an ^eloe, Sachen, Essetten Briefschaften, hinter sich haben lverpflichtet, nicht das^ 
Windeste deneujklben zu verabfolgen; vlelmekr solches dem G richte fsrdersamst getreu¬ 
lich anzrzeigkn, und mit Vorbehalt ihrer daranhabenden Reute in das gerichtliche Depo¬ 
situm ablu'lssern. SoLle jedoch diesem ohnerachtet denen Gemeinschuldne^ etwas be-
zah , oder.ans ^oneworttl werden, so wirb folcbes für nich(gcschchengeachtet, und zum 
Beste:; de M a M anderweit bnMtlicden; Uttd wenn der Innhabcr solcher Gelder,z0der 
Eachm difstib<l erftrweigen, oder zurück haken sollte; so witdberstlbez noch ausserdem al¬ 
les set'»i dcra habenden Untkl Pfandes, und andern Rechtes für verlustig erklärt werden. 

Land's A'nfs Regie ung derjFreye; Mindern Elandesherrschaft Loßlau^ 

s ^ s ^ v ^ u m e n ^ ^ E i n ganz 
Gegend, s^bu) schöne Wohn und WirthsOasts Gebäude blfwdiich, welches 20Kühe hal¬ 
len la» ,̂ ge>;e^4c)Sc^jfel Aussaat, und HeufchlaZ gegell ^Fudel- h«t, ist nebst Obß, und 
Z'^r: Garten aus fteyer Hand zu ve.kyisen, und giebt mehr Nachricht, der Herr Hsfund 
tzrimilal Rati- Sack, ln Breslau, wosichjt dle Gerichttlche Taxe von 8909 Rthl. 20 sgr. 
zur ^esiHlt.U' g parat Ueget̂  . ^ . -, 

Nachricht. Ein Verwalter der von selner.Hn: schalt wegen Güther Verk<zufDiensts 
los worden, mtö den be^en Empfehlungen re? sehen, unvecheuratet, ^4 Jahr alt, sucht ei¬ 
nen 2'enst, und lau« bald aufziehen, mehrere Nachricht giebt der Giockn-Gikss r Herr 
Gerfiner a ^ i t " Schmiedebrücke neben der König!, ^ankk. 

Zu vernucll)en I n dem Hau e ftb vio. 895- a^s rer Junkern <^üff. lft dleHand^ 
lungs>G?leg<nhnjt b st he^b i , eluer grrßea und hellen Schreib^Slube, 2 großen Feuer-
sichern uno trok en Gcwolber^ lwh z dau gehörigen Keilern, zu vermiethen. Nähere 
Nachricht gl«5t de Canzeky Director Plfiorills. 

Vlachlichc. Christ. HeinVtch'IatNp?^^ 
Markt, mit innen vossständiqen Waaren Lager, von den aNerneusten Dsms Putz, Mode 
und G a l a n s Waaren, all^n hohen Freunden und Gön«r» ganz ergebenst, Lsgiret l» 



(3u verkaufen.) Vo» dem Fürst!. Stifts^Gerichtsamfe besIunsfrHul. Closters z» 
Trebnitz wlrd hiermit jede männlglich bekannt gemacht: daß die Erben der alliier verstor¬ 
benen Wittwe Vrigltta zuerst ve^wltw- Schinn, naHgchendsveni-l. getVksei?cnCchubels^ 
kinlgeb. Ionetz die von ihrer Erblaßerin gemeinschaftlich ererbte, auf hlefigen Stifts An¬ 
ger befindliche und durch gerickU che Abschätzung auf lovo Rthl. l^firte Frevstelle zum ^es 
Huf der Theilung anMelstb!e:hendm, und Bestrahlenden zuverkaufeu Wi^-ens, unddaß 
zu diesem freywllligen Verkauf 7e^/,//// 5,/ö/l6/?in/c)tti5 auf den 23. December a. c. und 27. 
Januar künftigen Jahres angesetzt worden; Es wenden demnach alle und jede Fiaufiustige 
besagten Tags Vormittags um 9 Uhr zu Ab^bung ihres Gebeths vorgeladen, und haben 
dieselben zu gewärtigen: daß nach Ablauf des letzten Termint die Zuschlagung an Metsibte« 
lhenden mit Genehmigung cer Erben, und re peclioe Odtr^Vormundschafil. Approbation 
efolgen werde. Unter einem werden die bcyden abwesenden Miterben, dsr sich stlt einige» 
Jahnen außer hiesigen Landen befindliche, und dcm Kaylerl. Infanterie Regiment von Slam 
Zle Batalllion als Feidscheer sich nde Fra«j Cchuberske, und der An. 1765 als Unter-Of-
ficler lnKaysell. Diensten in der Lombardey gestandene, jetzt aber dem Aufenthalt unbekatws 
teFanz Schir von Treb itz hiemit vorgeladen, in obgedachlen N^^/^/^ö/^/^ /^ /5 Vor^ 
Mittags um 9 Uhr in Person, oder durch hlnreichend Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre 
Erklärung über bas Hauptgedoth, und die erfolgende Zuschlagungung abzugeben; im Aus-
bleibungs-Fall aber zu gewärtigen: baß ohne ihre Einwilligung die Fuschlagung am Meist-
biethenden erfolgen werde. Trebniß den 9!November 1790. 

Grättdler S t l M N a t h und Canzler. 

«Lotterie-Nachricht. Die Renovation zur 4. Classe 24. Berliner Classen.Lotterie 
werden die respeclive Intsreffeaten, gefalligst, bey Verlust alles Anrechts an einen Gewinst 
bis zum 1 l . Dec. gewiß besorge^zu laßen ersucht, ssr das ganzr koos mit 4 Rthl. 12^ sgr. 
das halbe 2 Rthl. 6z sgr. daS Vkr.el i Rt!. 3 sgr. 2 d'. in Courant, weil dle Ziehung bereits 
den 2VDecember geschiehet. Einige Hsauftoosezu dieser vortheilhaftea und soliden Lotterie 
fieben noch zu Diensien, und kostet das ganze Kauf-Loos i l Rthl. 5 sgr. das hqlbe 5 Rlhl. 
i?5 sgr. das Viertel 2 Rthl. 23 sgr. 9 d'. in Cour. Auch zur Berliner Zahlen-Lotterie kön¬ 
nen jederzeit a3ebeliebige Einsätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder muß ich 
mir franco erbitten, wogegen die accurateste und prompteste Bedienung erfolgen wird. 
^ Johann David Wentzel in der goldenen Crone am Ringe. 

Nachricht. I n Pohlen zu Koschmin nahe an der Schleichen Gränze ist eilt 
«paus und Apotheque und zugleich darauf haftende Gerechtigkeit zum Specereyhandel 
Wein und Brandweinschank aus freyer Hand für Circa 2500 Rthl. zu verkauffen, na, 
here Nachricht davon giebt Herr Baum, wohnhast in drey Linden auf der Neischengasse, 
Breslau, den 27 Nov. 1790. 

Nachricht. Bey dem CltronhHndler Kesney, auf dem Rl»ge bey des Herrn von 
Wolfes Hause, find gute Genueser Citronen, Aepfelsinen, große und kleine Kastanien, tür¬ 
tische Feigen, dreyerley Sorten Italienische Roßmarien und Slernäpfel, von dellcaten 
Oeschmak, um billige Preiße zu bekommen. 

Diese Fettungen werden wöchentlich"; mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebe» 

und find auch aus allen Königl. Postämtern l« haben. 


